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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


Bekanntmachung. 

I. Es ift in letzter Zeit mehrfach vorgekommen, daß Ausbrüche von Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche durch aus Molkereien abgegebene Magermilch verurſacht worden ſind. Es ſcheint demnach 
den in dem Erlaß des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten vom 
30. Mat v. 38. gegebenen Vorſchriften, wonach das Weggeben der Magermilch aus Molkereien, 
welche ihre Milch aus verſeuchten Viehbeſtänden geliefert erhalten, nur dann geſtattet iſt, wenn 
dieſelbe durch Emleiten heißer Waſſerdämpfe auf mindeſtens 1000 © erhitzt worden ift, gar nicht 
oder nur unvollkommen genügt worden zu fein. Zur Verhinderung der Welterperbreitung der 
Maul⸗ und Klauenſeuche durch Magermilch mache ich daher darauf aufmerkſam, daß ſich die Vieh⸗ 
beſitzer außer in dem Falle des Weggebens der rohen Milch kranker Thiere zum unmittelbaren 
Genuß für Menſchen und Thiere ($ 61 der Bundesrathsinſtruktion vom 24. Februar 1881) auch 
dann ſtrafbar machen, wenn ſie die rohe ungekochte Milch maul⸗ und klauenſeuchkranker Thiere 
direkt an Molkereien abliefern. Derartige Milch iſt ein die Geſundheit des Menſchen ſchädigen⸗ 
des Nahrungsmittel, desgleichen die aus ſolcher Milch hergeſtellten Produkte, deren Verkauf, 
Feilhalten oder ſonſtiges in Verkehr bringen gemäß 88 12 bezw. 14 des Nahrungs mittelgeſetzes 
vom 14. Mat 1879 mit Geldſtrafe event. mit Gefängniß beſtraft wird. Die Ortspolizeibehörden 
ſind angewieſen, jeden ihnen zur Kenntniß kommenden derartigen Contraventionsfall unnachſichtlich 
ſtrafrechtlich zu verfolgen. 
| II. Mit Rückſicht auf die weite Verbreitung, welche die Maul- und Klauenſeuche zur 
Zeit in den Kreiſen Elbing und Marienburg genommen hat, mache ich ferner wiederholt auf 
meine Bekanntmachungen vom 7. Apcil 1892 (A.⸗Bl. S. 162) und vom 8. Mai 1892 (A.⸗Bl. 
S. 204) aufmerkſam. 
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Die Viehbeſitzer werden auf das nachdrücklich ſte davor gewarnt, fremden Perſonen, ins⸗ 
beſondere Fleiſchern. Viebhändlern pp. das Betreten der Viehſtälle zu geſtatten, oder Bettlern, 
reiſenden Handwerksburſchen Unterkunft in den Viehſtällen zu gewähren. Auch das Betreten 
fremeer Ställe von Seiten der Viehbeſitzer und ihrer Leute während der Dauer der Seuchegefahr 
iſt nicht rathſam und muß thunlichſt vermieden werden. 

Danzig, den 12. Dezember 1892. 

Der Regierung s⸗Präſident. 
gez. v. Holwede. 

Sämmtliche Orts vorſtande im Kreiſe beauftrage ich, die vorſtehende Vekanntmachung in 
der Gemeindeverſammlung bezhw. Gemeindevertretung mitzutheilen und auch ſonſt in der Ort⸗ 
ſchaft zu veröffentlichen und zu deren Befolgung aufzufordern. Die Ortspoltzeibehörden erſuche 
ich, jeden ihnen zur Kenntniß kommenden Fall, in welchem Milch von maul⸗ und klauenſeuch⸗ 
kranken Thieren im rohen ungekochten Zuſtande aus den verſeuchten Gehöften entfernt und auf 
irgend eine Weiſe in den Verkehr gebracht wird, auf Grund der Beſtimmungen des Nahrungs⸗ 
mittel⸗Geſetzes vom 14. Mai 1879 ſtrafrechtlich zu verfolgen. 

Danzig, den 16. Dezember 1892. 

Der Landrath. 


2. Der Eigenthümer Franz Fularczick zu Oliva beabſichtigt, auf ſeinem Grundſtücke in 
Gluckau, Blatt 30 des Grundbuchs und Artikel 31 der Grundſteuerrolle, einen Schlachtſtall zu 
errichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur 
Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen dae Unternehmen ſind binnen 14 Tagen nach 
dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zum Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht 
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen 
in dem Conceſſionsverfahren nicht mehr erhoben werden. 

Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf Montag. den 9. Januar k. Is, Vormittags 10 Uhr, in 
meinem Bureau hierſelbſt an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Wider⸗ 
ſprechenden mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung 
der Einwendungen vorgegangen werden wird. 

Danzig, den 16. Dezember 1892. 
Dee r Nan r , k. 6. 


3. Nach § 1 Abſatz 4 der Verordnung, betreffend die Förderung des regelmäßigen Schul⸗ 
beſuches vom 3. Januar 1881 (Extrabeilage zum Amtsblatt No. 3 pro 1881) ſollen die Orts⸗ 
vorſteher in den erſten 8 Tagen jedes Kalenderquartals die im verfloſſenen Vierteljahre im Alter 
von 6 bis 14 Jahren zu⸗ oder weggezogenen Kinder dem Lehrer namhaft machen. 
Die ſämmtlichen Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher des Rreifes beauftrage ich dahin, die 
Veränderungs Nachweisung der ſchulpflichtigen Kinder ihrer Ortſchaft ſür das 4. Quartal 1892 
dem Lehrer der betreffenden Orteſchule bis zum 8. Januar k. J. zu überſenden. 
Danzig, den 15. Dezember 1892. y 
Der Sande ae 1 
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Polizei ⸗ Verordnung. = 

Auf Grund des § 142 des Verwaltungs Geſetzes vom 30. Juli 1893 und des Geſetzes 

über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 wird von mir unter Zuſtimmung des hieſigen 

Kreis⸗Ausſchuſſes zum Schutze gegen die Verbreitung der anſteckenden Pferdekrankheiten hierdurch 
für den Umfang des ganzen Kreiſes Danziger 915 Folgendes verordnet: 


Sämmtliche Gaſtwirthe im Kreiſe haben allwöchentlich am Montag in ihren Gaſtſtällen 
die Stallwände, an welchen die Krippen ſtehen, vom Fußboden bis zur Höbe von 2 Metern, 
ebenſo die Krippen ſelbſt, ſowie die außerhalb der Ställe gebrauchten Standkrippen, die Futter⸗ 
tröge, Raufen, Stalleimer und ſonſtigen Stallgeräthe durch Abwaſchen mit ſcharfer Lauge gründlich 
zu reinigen und demnächſt mit Kalkmilch e 


§ 2. 

Sämmtliche Gaſtwirthe im Kreiſe haben allwöchentlich am Montag ihre Gaſtſtälle und 
die Standplätze der Pferde kei ihren Gaſthäuſern vom Dünger und Streumaterial vollſtändig 
zu räumen und gründlich zu reinigen. 5 
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Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 88 1 und 2, werden mit Geldſtrafe von 1 bis 
30 oA, im Unvermögensfalle mit Haft von 1 bis 3 Tagen beſtraft. 
4 


Dieſe Verordnung tritt in Kraft mit dem 1. Juli d. J. 
Danzig, den 16. Juni 1890. 
Der Vc n d r a k h⸗ 
gez. Maurach. 
Die vorſtehende Polizeiverordnung bringe ich hierdurch wiederholt zur öffentlichen 
enntniß. 
5 ea Ortsvorſtände und die Ortspolizeibehörden, die Polizeibeamten und die Gensdarmen 
beauftrage ich, auf die Befolgung der Verordnung zu achten und Uebertretungen zur Anzeige und 
Beſtrafung zu bringen. 
Mer and ra t h 
Maurach. 


5. Sämmtliche Orts⸗Vorſtände beauftrage ich, mir binnen 8 Tagen davon Anzeige zu 
machen, falls in ihrer Ortſchaft während des Vierteljahres Oktober — Dezember d. Js. eine 
gewerbliche Anlage der in meiner Verfügung vom 4. Jonuar 1888 (No. 3 des Kreisblattes) 
bezeichneten Art neu errichtet oder verändert oder ganz eingegangen iſt. 
Vacatanzeigen ſind nicht erforderlich 
Ueber die eingerichteten und über die veränderten gewerblichen Anlagen iſt zugleich die 
in der erwähnten Kreisblatt-Berfügung vorgeſchriebene Nachweiſung aufzuſtellen und einzureichen. 
Danzig, den 16. Dezember 1892. 
Mein Lian der a d h. 
6. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich die von ihnen angefertigten Zählkarten über die 
während des Jahres 1892 im Amtsbezirke vorgekommenen Verunglückungen und Selbſtmorde, 
ſoweit es noch nicht geſchehen iſt, binnen längſtens 8 Tagen oder eine Vakatanzeige mir ein⸗ 


ureichen. 
. Danzig, den 16. Dezember 1892. 


Den gand k a k h. 
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7. Die Herren Amtsvorſteher mache ich unter Bezugnahmel auf meine Kreisblatts⸗Verfügung 
vom 5. d. Mts. auf die in No. 40 des hieſigen Amtsblattes abgedruckte Ausführungsanweiſung 
zum Geſetz vom 28. Juli 1892 über Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen vom 22. Auguſt d. J. 
ſowie die unterm 19. November d. Js. erlaſſene Anweiſung über die den Unternehmern von 
Kleinbahnen im Intereſſe der Landes vertheidigung aufzuerlegenden Verpflichtungen, abgedruckt aus 
No. 50 des Amtsblattes, hierdurch behufs Kenntnißnahme und Beachtung aufmerkſam. 

Danzig, den 17. Dezember 1892. 

Der Landrath. 

8. Sämmtliche Ortsvorſtände des Kreiſes beauftrage ich, in ihrer Ortſchaft ſofort bekannt 
zu machen, daß das Herumziehen mit dem ſogenannten Brummtopfe zu Weihnachten, ſowie am 
Sylveſter⸗ und Neujahrtage verboten iſt und daß Zuwiderhandlungen gemäß 8 360 No. 11 des 
Reichsſtrafgeſetzbuches vom 31. Mai 1870 wegen Verübung groben Unfugs werden beftraft werden. 

Zugleich weiſe ich die Ortspolizeibehörden, ſowie die Ortsvorſtände und Gensdarmen 
hierdurch an, dem gedachten Unfuge überall ſtrenge entgegenzutreten und jeden Uebertreter zur 
Anzeige zu bringen, bezw. zu beſtrafen. 


Danzig, den 17. Dezember 1892. Der Landrath. 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
* Steckbriefs⸗ Erledigung. 


Der hinter den Arbeiter und Fuhrknecht Ferdinand Degler von hier, ſeitens der König⸗ 
lichen Staatsanwaltſchaft unter dem 19. Juli 1890 erlaſſene, in No. 30 für 1890 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: P. L. 3461/91. 

Danzig, den 12. Dezember 1892. 

Der Erſte Amts⸗Anwalt. 


Nichtamtlicher Theil. 


hochtrag. Kühe und 2 hochtrag. Starken 


hob. Race) ſtehen in Domachau det Schwintſch zum Verkauf. 
11. Stifts und Pupillen⸗ Capital habe ländlich zu begeben. Arnold, Kreis⸗Taxator. 


Dr. Ziem, 


Augen⸗, Naſen⸗, Ohren⸗, Kopf und Halsarzt, 
Danzig, Langer Markt 10 


Der landwirthſchaftliche Verein Zoppot 


hat bei dem Mühlenbeſitzer J. T. Czachowslt in Oliva eine Blehwaage zur fentlichen Benutzung 
aufgeftellt. Das Wägegeld beträgt für ein Stück Rindoteh 50 0, = ein Schwein 20 d. 
14, Därme für Hausſchlachtung empfiehlt 

Mar Adolph, Danzig. Comtoſt F uetgſſe No. 10. 
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